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Als Mitch durch eine Fernsehsendung erfährt, dass sein 
alter Professor Morrie todkrank ist und bald sterben wird, 
beschließt er wieder Kontakt zu ihm aufzunehmen. Wäh-
rend seiner Studienzeit waren Morrie und er nicht nur 
Lehrer und Schüler, sondern auch gute Freunde. Nachdem 
Mitch sein Studium jedoch abgeschlossen hatte, verloren 

sich die beiden aus den Augen.  
Mittlerweile ist Mitch Mitte 30, Sportreporter und verheiratet. Als er zum ersten Mal 
nach der langen Zeit wieder bei Morrie vor der Türe steht, ist er schockiert. Sein alter 
Lehrer ist bereits stark von seiner Krankheit gezeichnet und ihm bleiben nur noch 
wenige Monate. In diesen letzten Monaten treffen sich Morrie und Mitch jedoch re-
gelmäßig – Jeden Dienstag reden sie über das Leben, die Kultur, Religion, Familie, 
Arbeit und Verzeihen. Durch diese letzte Lektion, lernt Mitch das Leben von einer 
anderen Seite aus zu betrachten. Er lernt die wichtigen Dinge im Leben zu erkennen 
und die Unwichtigen beiseite zu schieben. 
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Aschermittwoch:

Liebe Gemeinde!

Ich möchte Ihnen einen lebensnahen 
Zugang zum Symbol des Aschekreuzes 
durch eine einfache Überlegung eröff-
nen: Was wissen sie noch von der let-
zen Woche? 
Wir alle haben seit dem letzten Sonntag 
eine Woche gelebt. Ich versuche, inner-
lich diese 6-7 Tage zu reflektieren und 
frage mich: „Was bleibt eigentlich von 
dieser Zeit? Was bleibt angesichts der 
Ewigkeit und was bleibt auch konkret 
in mir, in meinem Herzen, lebendig? 
Ich muss antworten: Es bleiben in mei-
ner Seele vor allem zwei ganz ver-
schiedene Momente: die „Asche“ und 
die „Einheit“. 

Asche ist alles, was vergeht

Wenn ich mich an die vergangene Wo-
che zu erinnern versuche, fällt mir vie-
les schon gar nicht mehr ein. Ich muss 
meinen Kalender zu Hilfe nehmen, um 
mich zu erinnern. Vieles in der vergan-
genen Woche ist schon jetzt Staub, ist 
bereits zerfallen zu Asche. Viel Arbei-
ten und Hetzen. Manches Sitzen und 
Grübeln am Schreibtisch, manche 
Oberflächlichkeiten, manches mecha-
nische Erledigen und manch leeres Ge-
rede. Das alles ist Ausdruck von Staub, 
von Asche: Vorbei! Vergessen! Ein-
fach weg! 
Asche ist etwas, was durch das Feuer 
gegangen und verbrannt ist. 

Das Verbrannte ist weg. Das Verglühte 
ist vergessen. Übrig geblieben ist nur 
grauer, schwarzer Staub. 

Einheit ist alles, was bleibt

Und dann gibt es da das andere: die 
„Einheit“. Ich denke an Momente, in 
denen ich gewissermaßen mit anderen 
eins und einig war. Ich denke an Au-
genblicke gegenseitigen Verstehens, 
wo die Trennung zwischen Menschen 
wie weg war: Eine Ahnung von unge-
hinderter Kommunikation, von Begeg-
nung in Tiefe. Solche Momente sind 
nicht Asche. Solche Momente der Ein-
heit bleiben irgendwie in meiner Erin-
nerung und ich bin überzeugt: Sie blei-
ben für immer. Sie „schmecken“ eben 
nach Ewigkeit. 

Asche und Einheit

Liebe Gemeinde, Asche, das ist ein 
Symbol für alles, was vergangen und 
vergessen ist. Einheit, das ist das von 
einem Leben, das im Herzen lebendig 
ist, das Geschmack von Ewigkeit in 
sich trägt. Ich glaube, dass Sie alle bei-
de Erfahrungen kennen. 
Bei meinen Begegnungen mit Men-
schen, die den Tod vor Augen haben, 
sind es oft die leisen Worte oder nur 
die Mimik und Gestik eines Patienten, 
die mir Gott näher bringen. Eine Hand 
wird mir entgegengestreckt und der 
Kranke bittet mich, bei ihm zu bleiben, 
weil er Angst hat. Während ich die 
Hand halte, mich einige Momente hin-
setze, merke ich plötzlich, dass beide 
ruhiger werden. Der Patient entspannt 
sich, und auch mir hat die kurze Zeit 
der Stille, des Zeit-Nehmens, gut getan. 
Ein innerer Friede macht sich breit. 
Wenn ich später leise aus dem Zimmer 
gehe, ist die Hektik um mich herum 
nicht abgeflaut, aber wieder einmal ist 
etwas anders. 
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Ich habe gemerkt, dass das Wichtigste 
bei meiner Suche nach Gott nicht die 
Suche an sich ist, sondern die Offenheit 
und die Bereitschaft, sich auf ihn, Gott, 
einzulassen, das anzunehmen, was Gott 
mir schenkt, und ihn auch in den 
kleinsten Dingen zu sehen. 
Ich bin davon überzeugt, dass solche 
Momente der Einheit überall möglich 
sind. Zuhause, im Geschäft, auf der 
Straße, am Telefon oder im Kranken-
haus: Momente in denen ich zuhöre, in 
denen ich verstehen will. Wo ich den 
Anderen an mich heran lasse, wo ich 
den anderen als einmaligen Menschen 
aufnehme, Begegnungen, in denen ich 
nicht nur die Sache oder ein Problem 
sehe, sondern den Menschen, das Ge-
genüber. 

Menschen werden Christen

Der Aschermittwoch stellt uns diese 
Wahrheit unseres Lebens vor Augen. 
„Mensch gedenke, dass du Staub bist - 
und zum Staub kehrst du zurück.“ Mit-
ten in die Asche hinein mache ich das 
Zeichen unserer Erlösung, das Kreuz-
zeichen. Die Asche wird uns am 
Aschermittwoch nicht irgendwie aufs 
Haupt gestreut. Mit der Asche, dem 
Zeichen der Vergänglichkeit, wird uns 
ein Kreuzzeichen auf die Stirn ge-
zeichnet. 
Wie alle Menschen auch erleiden wir 
die Vergänglichkeit, aber mitten hinein 
in unser Menschsein zeichnet die Kir-
che das Zeichen des Christseins, das 
Kreuz. An der Grenze, an der Schwelle 
des Menschlichen, wird uns so die 
Hoffnung auf mehr geschenkt: Men-
schen werden Christen, wenn sie sich 
dieser Grenze stellen und sich mit dem 
Kreuzzeichen beschenken lassen. 

Bei der Taufe ist dieses kleine Zeichen 
des Kreuzes, mit dem Daumen auf die 
Stirn gezeichnet, der Beginn des Christ 
seins: Du bist gesegnet! 

Zeichen des Lebens

in die Asche unseres Alltages

Zu diesem Kreuzzeichen sprechen wir 
gleich als Begleitwort den Aufruf Jesu 
bei seinem ersten Auftreten in Galiläa: 
„Kehrt um und glaubt an das Evange-
lium!“ (Mk 1,15). Der Aschermittwoch 
ist der Auftakt zur Vorbereitung auf 
das höchste Fest unseres Glaubens: 
Jesus Christus hat uns durch seinen 
Tod am Kreuz den Weg zum Paradies 
eröffnet. Er ist den Weg aus dem 
Nichts der Vergänglichkeit gegangen in 
das Alles der Liebe und Einheit. 
Die ganze Kirche ist mit der Fastenzeit 
eingeladen, neu diesen Glauben zu 
üben, wie in großen Exerzitien. Dazu 
ist „Fasten“ nötig, d.h. ein „fester wer-
den“ in uns selbst. Ein Loslassen der 
vielen überflüssigen Dinge. Ein Loslas-
sen des Kreisens um uns selbst. Wir al-
le kennen ja die Versuchungen unseres 
Ichs, das sich immer wieder aufblähen 
will und gerade so echte Beziehung 
und Begegnung verunmöglicht. Fasten, 
Beten und Almosen geben sind ein 
Weg, unser Menschsein zu öffnen für 
Begegnung mit mir selbst, mit Gott und 
mit den anderen Menschen. 
Suchen wir in der kommenden Zeit - in 
der Asche unseres Alltags - dieses Pa-
radies: Es ist verborgen mitten unter 
uns. In jeder Begegnung ist es möglich. 
Das Kreuz wird uns den Weg weisen 
aus der Asche zum Licht, denn Ostern 
wirft sein Licht voraus über alles Ver-
gängliche hinweg. 
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Liebe Schwestern und Brüder in der Pfarreiengemeinschaft 

Ulmen!�

Am Abend des 30. Januar bin ich müde und froh in Sao Paulo 
gelandet. Inzwischen habe ich im Kloster der Herz-Jesu-Priester 
in Taubaté mein Quartier bezogen und werde in der nächsten Zeit 
mit dem Sprachkurs beginnen. Während sich in der Eifel der 
Winter ziemlich frostig gestaltet, habe ich tags und nachts alle 
Fenster auf, denn in Brasilien ist Hochsommer. Taubaté ist eine 
Stadt im Bundesstaat Sao Paulo mit ungefähr 290.000 Einwoh-
nern ca. 120 km von der Hauptstadt entfernt, ca. 40 km entfernt 
liegt Brasiliens größter Wallfahrtsort Aparecida. Taubaté ist auch 
Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. Der Bischof Dom Car-
mo Rhoden SCJ gehört auch zu den Herz-Jesu-Priestern, die in 
der Stadt gleich fünf Einrichtungen haben. Der „Conventiho“ als 
Kloster und Studienhaus für unsere Mitbrüder im Theologiestu-
dium des 2. – 4. Jahres, die „Residencia Teológica“ für die Mitb-
rüder im 1. Studienjahr, die „Faculda Dehoniana“ als Theololo-
gisch- Philosophische Hochschule und die Pfarrei-
Kommunitäten. Im Juli oder August soll ich dann in die Pfarrei 
Penha in Rio de Janeiro wechseln, um dort zu arbeiten. Voraus-
sichtlich werde ich schon in der Karwoche dort mithelfen, sofern 
meine Sprachkenntnis einigermaßen fortgeschritten sind. Ich 

möchte noch einmal allen ein herzliches ‚Dankeschön’ sagen, 
die mir anlässlich der Verabschiedungsfeier und in der Zeit da-

nach viele gute Wünsche mit auf den Weg gegeben haben. Ich schaue sehr gerne auf die 
Kaplanszeit in der Pfarreiengemeinschaft Ulmen zurück. Besonders möchte ich noch 
einmal für die großzügigen Spenden danken, die ich seitens der Pfarrgemeinden Alflen, 
Bad Bertrich und Wollmerath sowie aus den Orten Gevenich, Lutzerath und Schmitt be-
kommen habe, um damit Hilfsprojekten in Brasilien zu unterstützen. Wer hin und wieder 
einmal etwas von meinen Erfahrungen lesen oder ein paar Bilder sehen möchte kann 
dies auf der Martentaler Website www.martental.de im Internet unter Aktuelles/Bericht 
aus Brasilien finden. Viele Grüße und Gottes Segen!

Padre Mario Kaufmann SCJ 

Convento Sagrado Coração de Jesus  
R. Francisco Barreto Leme 550  

Caixa postal 47  
12010-970  Taubaté – SP 

BRASIL 
�
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Wahlergebnisse in unserer Pfarreiengemeinschaft 

Pfarrei Damen und Herren Kirchengemeinderäte 

Alflen, 
St. Johannes d. Täufer 

Modell: 

Einkammersystem 

1. Dechant Fuß (Vorsitzender)

2. Wallenborn, Albert, (stellvertretender Vorsitzender)

3. Bauer, Annette (Schriftführerin)

4. Pantenburg, Hannelore (Verbandsvertretung)

5. Schneiders, Rudolf (Pfarreienrat)

6. Schäfer, Roland 
7. Konrad, Werner 
8. Hammes, Ursula 

Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Bad Bertrich, 
St. Peter 

Modell: 

Zweikammersystem 

1. Johann, Resi (Vorsitzende) 

2. Lauxen, Christoph (stellvertretender Vorsitzender)

3. Dillenburg, Elsbeth (Schriftführerin)

4. Johann, Andreas (Pfarreienrat)

5. Diederichs, Christian 
6. Surges, Heribert 
7. Geier, Silvia 
8. Tischleder, Stefanie 

Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Beuren, 
St. Antonius 

Modell: 

Zweikammersystem 

1. Ilgen, Ursula (Vorsitzende)

2. Hendges – Steffens, Sandra (stellvertretende Vorsitzende)

3. Peifer, Julia (Schriftführerin)

4. Ritter, Bettina 
5. Ternes, Waltraud 
6. Kneip, Karin 
7. Streicher, Klaudia 
8. Naß, Birgit 
9. Franzen, Doris 
10.Daheim, Monika 

Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Büchel, 
St. Simon und Juda 

Modell: 

Zweikammersystem 

1. Pötz, Hedwig (Vorsitzende) 

2. Matuchno, Rita (stellvertretende Vorsitzende)

3. Pauly, Hedwig (Schriftführerin)

4. Mindermann, Gabi (stellvertretende Schriftführerin)

5. Stroof, Karin (Pfarreienrat)

6. Danielowski, Claudia 
7. Rink, Wilfried 
8. Schneiders, Martin 
9. Thönnes, Inge 
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Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Faid, 
St. Stephan 

Modell: 

Zweikammersystem 

1. Rochulus, Peter (Vorsitzender) 

2. Adams, Markus (Stellvertretender Vorsitzender)

3. Feyen, Florian (Schriftführer) 

4. Bunschus, Margret (Pfarreienrat)

5. Adams, Cornelia 
6. Flock, Sigried 
7. Schäfer, Tanja 
8. Schäfges-Zens Elke 
9. Schmitz, Birgit 
10.Theobald, Nicole 

Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Gevenich, 
St. Hubertus 

Modell: 

Zweikammersystem 

1. Rammonat, Michael (Vorsitzender)

2. Weber, Maria – Helene (stellvertretende Vorsitzende)

3. Brost, Luzia (Schriftführerin)

4. Schatz – Fischer, Barbara (Verbandsvertretung)

5. Allar, Gertrud 
6. Schneiders, Hedwig 
7. Mindermann, Anette 
8. Otten, Anita 
9. Heep, Astrid 
10.Ersfeld, Helga 
11.Klasen, Alexandra 
12.Eberhard, Hermann 
13.Messan Sarah 

Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Gillenbeuren, 
St. Martin 

Modell: 

Zweikammersystem 

1. Steimers, Rosi (Vorsitzende)

2. Peifer, Hubert (stellvertretender Vorsitzender)

3. Maas – Schneider, Iris (Schriftführerin)

4. Frieden, Daniela 
5. Dürr – Saxler, Anne 
6. Hendges, Walter 
7. Jahnen, Roswitha 

Pfarrei Damen und Herren Kirchengemeinderäte 

Lutzerath, 
St. Stephanus 

Modell: 

Einkammersystem 

1. Dechant Fuß (Vorsitzender)

2. Trippen, Heinz, (stellvertretender Vorsitzender)

3. Trippen, Nicole (Schriftführerin)

4. Fischer, Rita (Pfarreienrat)

5. Schnitzler, Harald (Verbandsvertretung)

6. Hörter, Monika 
7. Kesseler, Gisela 
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Pfarrei Damen und Herren Kirchengemeinderäte 

Ulmen, 
St. Matthias 

Die Pfarrei Ulmen hat 

aufgrund ihrer Größe 

zwei Vertreter in der 

Verbandvertretung 

Modell: 

Einkammersystem 

1. Dechant Fuß (Vorsitzender)

2. Zenner, Thomas (stellvertretender Vorsitzender)

3. Reinhardt, Josef (Schriftführer)

4. Barschdorf, Uschi (Pfarreienrat)

5. Dohr, Helmuth (Verbandsvertretung)

6. Willems, Hubert (Verbandsvertretung)

7. Wallebohr, Monika 
8. Schaaf, Resi 
9. Neumann, Martin 
10.Michels, Heinz 

Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Urschmitt, 
St. Quirinus 

Modell: 

Zweikammersystem 

1. Mayer, Gisela (Vorsitzende)

2. Jäger, Pauline (stellvertretende Vorsitzende)

3. Schneiders, Laurenz (Schriftführer)

4. Mindermann, Martha 
5. Müller, Anja 
6. Mindermann, Brigitte 
7. Rudat, Mechthilde 
8. Surma, Kerstin 
9. Schneiders, Ursula 
10.Schmitz, Margret 
11.Schenk, Sonja 
12.Mindermann Guido 

Pfarrei Damen und Herren Pfarrgemeinderäte  

Wollmerath, 
St. Maria Magdalena 

Model: 

Zweikammersystem 

1. Römer, Helmut (Vorsitzender)

2. Theobald, Edeltraud (stellvertretende Vorsitzende)

3. Hau, Nicole (Schriftführerin)

4. Hendges, Renate 
5. Maier, Günther 
6. Hieronimus, Heike 
7. Peters, Alois 
8. Peters, Sabine 
9. Römer, Marlene 
10.Fischer, Martin 
11.Franzen, Erwin 
12.Zeien, Rosemarie 
13.Schwoll, Gabriele 

�
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Aschermittwoch; 22. Februar; Fast- und Abstinenztag
Waldfrieden: 
08:00 Uhr 
(Pater M.M.) 

Hl. Messe mit Aschenkreuz 

Alflen: 
08:30 Uhr
(P. Medryk)

Gottesdienst mit Aschenkreuz für die Grundschule 

St. Martin: 
09:00 Uhr 
(D. Laux) 

Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz für die Grund-schule

St. Martin: 
10:00 Uhr 
(Dec. Fuß / D. Laux) 

Hl. Messe mit Aschenkreuz 

Ulmen: 
10:00 Uhr 
(Diakon Puth) 

Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz im Haus Seeblick 

Wollmerath: 
10:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe mit Aschenkreuz

Ulmen: 
11:00 Uhr 
(D. Laux) 

Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz für den Kinder-
garten 

Lutzerath: 
14:30 Uhr 
(Diakon Klein) 

Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz im Senioren-
wohnpark

Kennfus: 
15:00 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe mit 
Aschenkreuz

Gevenich: 
18:00 Uhr 
(Dec. Fuß/Diakon Puth) 

Hl. Messe mit 
Aschenkreuz 

Gillenbeuren: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe mit 
Aschenkreuz

Lutzerath: 
18:00 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe mit 
Aschenkreuz

Beuren: 
18:00 Uhr 
(Diakon Klein) 

Wort-Gottes-Feier 
mit Aschenkreuz

Urschmitt: 
19:00 Uhr 
(Diakon Klein) 

Wort-Gottes-Feier 
mit Aschenkreuz

Ulmen: 
19:30 Uhr 
(Dec. Fuß u. Diakon 
Puth)

Hl. Messe mit 
Aschenkreuz

Alflen: 
19:30 Uhr 
(P. Medryk)

Hl. Messe mit 
Aschenkreuz



Kath. Pfarramt /Pfarrbrief Nr. 03-2012 (22. Februar bis 04. April 2012)  Seite 20 von 60

Donnerstag; 23. Februar; Hl. Polykarp 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

St. Martin: 
10:00 Uhr 

Sprechstunde Herr Laux im Büro bis 12:00 Uhr (Tages-
förderstätte Wehrholz) 

Freitag; 24. Februar; Fest Hl. Apostel Matthias 
Waldfrieden: 
08:30 Uhr

Frühmesse 

St. Martin 
15:00 Uhr 

Freizeittreff bis 17:00 Uhr in der Tagesförderstätte „Im 
Vogelsang“ 

Schmitt: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Weiler: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Gevenich: 
18:30 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Ulmen: 
19:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hochamt zum Patrozinium: Wir beten für: L.u.V. der St. 
Matthiaspilger; L.u.V. der Matthias-Schützenbruderschaft; 
L.u.V. der St. Matthias Frauengemeinschaft; Alexander Mi-
chels; Johann Winkel; Ehel. Gertrud u. Josef Zenner

Woche - A - 

Samstag; 25. Februar  
Wort unseres Bischofs zur Fastenzeit 
Urschmitt: 
17:30 Uhr 
(P. Medryk) 

Vorabendmesse: Wir beten für: Ehel. Thekla u. Anton Hü-
pen; Ehel. Engelbert u. Therese Hambuch; Peter Schnei-
ders; Verst. Ehel. Matthias u. Irmgard Schneiders

Gillenbeuren: 
18:00 Uhr
(Pfr. Daun)

Vorabendmesse: Wir beten für: Albert Schmitz; nach Mei-
nung (Ph); Elisabeth Bäcker; Anna Lescher; Änni Schmitz; 
L.u.V. der Fam. Maas – Weckmann 

Ulmen: 
19:00 Uhr 
(Dec. Fuß)

Vorabendmesse: Wir beten für: die Pfarrei; Anna Maria 
Kleibert (2.Strb.); Paula Dirkes (1. Jgd.); L.u.V. der Fam. Dir-
kes – Keßeler; L.u.V. der Fam. Lahn – Gilles – Mindermann; 
L.u.V. der Fam. Marx – Jung; L.u.V. der Fam. Schwerdorf –
Decker – Hahn; L. u. V. der Fam. Reichertz - Leonhard 

Sonntag; 26. Februar; 1. Fastensonntag  
Wort unseres Bischofs zur Fastenzeit 
Waldfrieden: 
09:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

Wollmerath: 
09:30 Uhr 
(Pfr. Daun)

Hochamt: Wir beten für: Ehel. Elisabeth u. Theodor Lätsch; 
L.u.V. der Fam. Hildegard Hieronimus; Ehel. Johann u. Eli-
sabeth Franzen; Ehel. Jakob u. Susanne Römer; Karl Heinz 
Römer; Helmut Müllen 
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Sonntag; 26. Februar; 1. Fastensonntag  
Wort unseres Bischofs zur Fastenzeit 
Bad Bertrich: 
09:30 Uhr 
(WGH) 

Wort- Gottes-Feier 

Gevenich: 
09:30 Uhr 
(WGH) 

Wort- Gottes-Feier 

Alflen: 
10:00 Uhr
(P. Medryk) 

Hochamt: Wir beten für: Hildegard Klering (1. Jgd.); There-
sia Franzen; Matthias Brost; Ehel. Agnes u. Werner Schmitz; 
Paul Pötz; Verst. Geschw. d. Fam. Linden; Werner Brost 

Weiler: 
10:00 Uhr 
(WGH) 

Wort- Gottes-Feier 

Montag; 27. Februar 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Kennfus: 
18:00 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe: Wir beten für: alle Kranken und Einsamen

Driesch: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Verst. der Fam. Mathilde Hammes; 
Josef Lenzen; Ehel. Anton u. Anna Scheid 

Dienstag; 28. Februar 
St. Martin: 
07:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hl. Messe im Schwesternkonvent: wir beten für alle Erfro-
renen dieses Winters uns alle, die Not leiden 

Ulmen: 
10:00 Uhr 
(Diakon Puth) 

Wort-Gottes-Feier im Haus Seeblick 

Waldfrieden: 
17:30 Uhr 

Hl. Messe 

Filz: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk)

Hl. Messe: Wir beten für: Ehel. Veronika u. Hans Fischer; 
Edith Feldhahn 

Urschmitt: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Bad Bertrich: 
18:30 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe in der Klinik am Park 

Mittwoch; 29. Februar (Schaltjahr) 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

St. Martin: 
19:00 Uhr (Dia-
kon Puth oder Diakon 
Klein) 

Gebetsstunde der Pfarreiengemeinschaft um Berufe der 
Kirche 
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Donnerstag; 01. März 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

St. Martin: 
10:00 Uhr 

Sprechstunde Herr Laux im Büro bis 12:00 Uhr (Tages-
förderstätte Wehrholz) 

Auderath: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Anneliese Stadtfeld (2. Strb.); 
L.u.V. der Fam. Pauken – Hürter; Karl Mindermann; Ehel. 
Elisabeth u. Alfons Weber; Maria u. Anton Steimers; Ehel. 
Hubert u. Maria Perling 

Ulmen: 
18:00 Uhr 
(Dec. Fuß/H.Eberhard) 

Sitzungssaal der Verbandsgemeinde: Bilderausstellung 
mit geistlichem Impuls 

Beuren: 
18:30 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Lutzerath: 
20:00 Uhr 
(Diakon Klein/WGH) 

Spätschicht 

Freitag; 02. März; Herz-Jesu-Freitag; Weltgebetstag der Frauen 
Waldfrieden: 
08:30 Uhr

Frühmesse 

Lutzerath: 
18:00 Uhr 
(WGH) 

Weltgebetstag der Frauen der Pfarreiengemeinschaft 

St. Martin: 
19:00 Uhr 

Offener Gebetskreisabend bis 21:00 Uhr 

Woche - B - 

Samstag; 03. März; Zählung Gottesdienstteilnehmer 
Gevenich: 
10:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Beichtvorbereitung der Erstkommunionkinder aus Geve-
nich, Beuren, Urschmitt

St. Martin:  
17:00 Uhr 
(Dec. Fuß)

Vorabendmesse: Wir beten für: die Pfarrei; Ehel. Magdale-
na u. Johann Stadtfeld; Maria Cürvers; nach Meinung (P) 

Beuren: 
18:00 Uhr 
( P. Medryk )

Vorabendmesse: Wir beten für: Anna Ilgen (3. Strb.); Klaus 
Schneiders; Marianne Mindermann; L.u.V. der Fam. Schnei-
ders – Tibo; Ehel. Matthias u. Margarete Bauer; Susanne Ja-
kobs 

Lutzerath: 
18:00 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Vorabendmesse: Wir beten für: Ehel. Mathilde u. Rudolf 
Pötz; Ehel. Aloysia u. Hermann Scheid; Werner Scheid; Eri-
ka Diederichs; L.u.V. der Fam. Kranz – Schäfer  

Sonntag; 04. März; 2. Fastensonntag 
Zählung Gottesdienstteilnehmer 
Waldfrieden: 
09:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 
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Sonntag; 04. März; 2. Fastensonntag 
Zählung Gottesdienstteilnehmer 
Wollmerath: 
09:00 Uhr 
(WGH)

Wort-Gottes-Feier 

Gevenich: 
09:30 Uhr  
(Pfr. Daun)

Hochamt: Wir beten für: Franz-Josef Gansen (2. Strb.); Jo-
sef Schneiders (1. Jgd.); Ehel. Josef u. Gertrud Keßeler; 
Margareta Römer; Erich Weber; Margarete Kesseler (RV); 
Maria Hannemann (Stiftm.) 
- anschließend Üben der Messdiener von Gevenich 

Bad Bertrich: 
09:30 Uhr
(P. Medryk) 

Hochamt: Wir beten für: L.u.V. der Fam. Smollich - Pötz 

Alflen: 
10:00 Uhr 
(WGH) 

Wort-Gottes-Feier 

Kliding: 
10:00 Uhr 
(WGH)

Wort-Gottes-Feier

Ulmen: 
10:30 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hochamt - Kindergottesdienst: Wir beten für: Michel Mohr; 
Reinhold Regnier; Geschw. Josef u. Adam Kreutz; Hermann 
Hahn; Ehel. Hans u. Erika Wagner; Ehel. Hubert u. Alwine 
Hahn  

St. Martin: 
15:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Erstbeichte der Erstkommunionkinder aus Gevenich, Beu-
ren, Urschmitt

Montag; 05. März 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Kliding: 
17:30 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Kliding: 
18:00 Uhr
(Pfr. Daun)

Hl. Messe: Wir beten für: Ehel. Albert u. Margarete Hennen; 
Ehel. Ferdinand u. Maria Leitges; L.u.V. der Frauen- u. Müt-
tergemeinschaft; Ehel. Bernhard u. Regina Schneiders; Her-
bert Hennen

Weiler: 
18:00 Uhr 
( P. Medryk) ) 

Hl. Messe: Wir beten für: Ehel. Gottfried u. Anna Reuter; 
Hermann Ulmen 

Driesch: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Dienstag; 06. März 
St. Martin: 
07:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hl. Messe im Schwesternkonvent: Wir beten für: L. u. V. d. 
Fam. Schackmann - Klein 

Lutzerath: 
10:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe im Seniorenwohnpark: Wir beten für: alle ster-
bend Kranken 
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Dienstag; 06. März 
Ulmen: 
14:30 Uhr 
(Diakon Puth) 

Wort-Gottes-Feier für Senioren in der Pfarrkirche 

Auderath: 
15:00 Uhr(WGH) 

Gebetsstunde 

Waldfrieden: 
17:30 Uhr 

Hl. Messe 

Bad Bertrich: 
18:30 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe in der Elfenmaarklinik 

Mittwoch; 07. März; Hl. Perpetua u. Felizitas 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Donnerstag; 08. März 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

St. Martin: 
10:00 Uhr 

Sprechstunde Herr Laux im Büro bis 12:00 Uhr (Tages-
förderstätte Wehrholz) 

Vorpochten: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Ewald Mohr; Ehel. Nikolaus u. Ka-
tharina Mohr 

Ulmen: 
18:00 Uhr 
(Dec. Fuß/H.Eberhard) 

Sitzungssaal der Verbandsgemeinde: Bilderausstellung 
mit geistlichem Impuls 

Lutzerath: 
18:00 Uhr(WGH) 

Kreuzwegandacht 

St. Martin: 
17:00 Uhr 
(D. Laux) 

Kreuzwegandacht 

Beuren: 
18:30 Uhr(WGH) 

Kreuzwegandacht 

Freitag; 09. März 
Waldfrieden: 
08:30 Uhr

Frühmesse 

Schmitt: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Alflen: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Weiler: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Meiserich: 
18:00 Uhr  
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Paula Kutscheid (2. Strb.); Rosa 
Saxler; Alwine Franzen; L.u.V. der Fam. Kutscheid – Stolz; 
Bernd Saxler
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Freitag; 09. März 
Gevenich: 
18:30 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Woche - C -

Samstag; 10. März 
Alflen: 
10:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Beichtvorbereitung der Erstkommunionkinder aus Alflen

Ulmen: 
11:15 Uhr
(Dec. Fuß)

Beichtvorbereitung der Erstkommunionkinder aus Ulmen

Urschmitt: 
17:30 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Vorabendmesse: Wir beten für: Heinrich u. Christel Diede-
richs; Martin Jahnen; Werner Diederichs; L.u.V. der Frauen-
u. Müttergemeinschaft 

Wollmerath: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Vorabendmesse: Wir beten für: Ehel. Peter u. Maria Maier; 
Werner Peters; Ehel. Gertrud u. Johann Schäfer; Alfons 
Schäfer; L.u.V. der Fam. Weber – Hieronimus – Franzen; 
Ehel. Mathilde u. Matthias Mengelkoch 

Alflen: 
19:00 Uhr  
(Dec. Fuß) 

Vorabendmesse: Wir beten für: Ehel. Margareta u. Josef 
Schneiders; L.u.V. der Fam. Thull – Schneiders – Bens; 
L.u.V. der Fam. Pötz – Lescher; Ehel. Helga u. Rudolf Benz; 
eine Verstorbene (EA); Eugen Hammes

Sonntag; 11. März; 3. Fastensonntag 
Waldfrieden: 
09:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

Gillenbeuren: 
09:30 Uhr 
(P. Medryk)

Hochamt: Wir beten für: Ehel. Karl u. Cäcilia Hendges; 
Hedwig Hadameck; verst. Geschw. d. Fam. Theobald; Ehel.
Ottlie u. Reinhold Karst; L.u.V. der Fam. Anzenhofer – Ma-
sem; nach Meinung (B) 

Bad Bertrich: 
09:30 Uhr(WGH) 

Kreuzwegandacht 

Lutzerath: 
10:30 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hochamt: Wir beten für: Roland Nisters (1. Jgd.); Franz-
Josef Löcherbach; Ehel. Peter u. Anna-Maria Caspar; Ehel. 
Josef u. Maria Müllen; L.u.V. der Fam. Busch – Jakobs

Ulmen: 
10:30 Uhr(WGH)

Wort-Gottes-Feier

Beuren: 
10:30 Uhr(WGH) 

Wort-Gottes-Feier 

Beuren: 
14:00 Uhr(WGH)

Fatimarosenkranz 

St. Martin: 
15:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Erstbeichte der Erstkommunionkinder aus Alflen 
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Montag; 12. März 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Kennfus: 
18:00 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe: Wir beten für: Thomas u. Johanna Max

Driesch: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Verst. Geschw. Der Fam. Maas –
Wittkowski; Verst. der Fam. Steimers – Peifer; nach Meinung 
der alten Stifter 

Dienstag; 13. März 
St. Martin: 
07:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hl. Messe im Schwesternkonvent: Wir beten für: L. u. V. d. 
Fam. Fosset – Fuß 

Ulmen: 
10:00 Uhr 
(Diakon Puth) 

Wort-Gottes-Feier im Haus Seeblick 

Waldfrieden: 
17:30 Uhr 

Hl. Messe 

Filz:
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: zum Dank (SM); Werner Franzen 

Bad Bertrich: 
18:00 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe in der Meduna Klinik 

Urschmitt: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Gevenich: 
18:30 Uhr(WGH)

Fatimarosenkranz 

Mittwoch; 14. März; Hl. Mathilde 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Donnerstag; 15. März; Hl. Klemens Maria Hofbauer 
Alflen: 
05:30 Uhr
(Herr Hoffmann und Ju-
gendliche)

Frühschicht in der Kirche; anschließend Frühstück im 
Pfarrheim

Waldfrieden: 
08:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

St. Martin: 
10:00 Uhr 

Sprechstunde Herr Laux im Büro bis 12:00 Uhr (Tages-
förderstätte Wehrholz) 

St. Martin: 
17:00 Uhr 
(D. Laux) 

Kreuzwegandacht 

Ulmen: 
18:00 Uhr 
(Dec. Fuß/H.Eberhard) 

Sitzungssaal der Verbandsgemeinde: Bilderausstellung 
mit geistlichem Impuls 
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Donnerstag; 15. März; Hl. Klemens Maria Hofbauer 
Auderath: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Anneliese Stadtfeld (3. Strb.); Hil-
degard Waldorf (1. Jgd.); Karl-Heinz Römer; Ehel. Alois u. 
Maria Diederichs; Rudolf Peters; Walburga Perling 

Beuren: 
18:30 Uhr(WGH) 

Kreuzwegandacht 

Lutzerath: 
20:00 Uhr 
(Diakon Klein/WGH) 

Spätschicht 

Freitag; 16. März 
Waldfrieden: 
08:30 Uhr

Frühmesse 

St. Martin:  
15:00 Uhr 

Trommeln der Bewohner St. Martin bis 16:00 Uhr (Tages-
förderstätte Wehrholz)

Schmitt: 
18:00 Uhr 
( P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Johannes Henrichs; Wilhelm Jah-
nen; Alois Hammes; Ehel. Josef u. Agathe Linden; Verst. der 
Fam. Laux – Lodorf; Günter Thul 

Alflen: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Weiler: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Gevenich: 
18:30 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Woche – D –  

Samstag; 17. März; Hl. Gertrud 
St. Martin: 
17:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Vorabendmesse: Wir beten für: die Pfarrei; Ehel. Johann u. 
Helena Willems

Beuren: 
18:00 Uhr 
(Pfr. Daun)

Vorabendmesse: Wir beten für: Alois Franzen (1. Jgd.); 
L.u.V. der Fam. Mertes – Lehnertz; Ehel. Therese u. Johann 
Barbeln; L.u.V. der Fam. Bäcker – Haas; L.u.V. des Frauen-
u. Müttervereins; nach Meinung (SchT)  

Gevenich: 
19:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Vorabendmesse: Wir beten für: Franz-Josef Gansen (3. 
Strb.); Martina Welter; Verst. der Fam. Eberhard – Berenz; 
Verst. der Fam. Junglas – Zenzen; L.u.V. der Fam. Holz-
knecht – Jahnen; L.u.V. der Fam. Werner Theobald; Else 
Mertens (RV)

Sonntag; 18. März; 4. Fastensonntag (Laetare) Pfr. Daun Urlaub bis 24.3. 

Waldfrieden: 
09:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

Bad Bertrich: 
09:30 Uhr  
(P. Medryk) 

Hochamt: Wir beten für: nach Meinung (SM)
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Sonntag; 18. März; 4. Fastensonntag (Laetare) Pfr. Daun Urlaub bis 24.3. 

Gillenbeuren: 
09:30 Uhr 
(WGH) 

Wort-Gottes-Feier

Urschmitt: 
10:00 Uhr 
(WGH) 

Wort-Gottes-Feier 

Ulmen: 
10:30 Uhr 
(Dec. Fuß)

Hochamt: Wir beten für: Wilfried Schmitz (3. Strb.);  L.u.V. 
der Fam. Karl Schmitz; Annemarie Franzen; Günther Pias; 
Anna u. Alois Gilles; Ewald Schäfer (K); Ehel. Wilma u. An-
ton Geisbüsch

Lutzerath: 
10:30 Uhr 
(WGH) 

Wort-Gottes-Feier 

Alflen: 
14:30 Uhr 
(P. Medryk) 

Messe in polnischer Sprache 

Lutzerath: 
17:00 Uhr 

Aufführung des Musicals unserer Pfarreiengemein-
schaft „Entdeck´was in dir steckt und fange an zu le-
ben!“ im Bürgersaal Lutzerath 

Montag; 19. März; Hochfest Hl. Josef 
St. Martin: 
07:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hochamt zum Josefsfest: Wir beten für: L. u. V. d. Fam. 
Munz - Fuchs 

Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Kliding: 
18:00 Uhr
(Diakon Klein)

Vesper zum Hochfest Hl. Josef 

Weiler: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: L.u.V. der Fam. Franzen – Ham-
buch; Agnes Schneiders geb. Schmitz 

Driesch: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Kennfus: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Dienstag; 20. März 
St. Martin: 
07:00 Uhr 
(Diakon Puth) 

Laudes im Schwesternkonvent

Lutzerath: 
10:00 Uhr 
(Diakon Puth) 

Wort-Gottes-Feier im Seniorenwohnpark 

Ulmen 
14:30 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Seniorenmesse in der Pfarrkirche: Wir beten für: alle, die 
auf den Namen des Heiligen Josef getauft sind; Adolf Knodt; 
Heribert Molitor; Stephan Jung; Peter Jung 

Waldfrieden: 
17:30 Uhr 

Hl. Messe 



Kath. Pfarramt /Pfarrbrief Nr. 03-2012 (22. Februar bis 04. April 2012)  Seite 29 von 60

Mittwoch; 21. März 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Donnerstag; 22. März 
Alflen: 
05:30 Uhr
(Herr Hoffmann u. PGR)

Frühschicht in der Kirche; anschließend Frühstück im 
Pfarrheim

Waldfrieden: 
08:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

St. Martin: 
10:00 Uhr 

Sprechstunde Herr Laux im Büro bis 12:00 Uhr (Tages-
förderstätte Wehrholz) 

Ulmen: 
18:00 Uhr 
(Dec. Fuß/H.Eberhard) 

Sitzungssaal der Verbandsgemeinde: Bilderausstellung 
mit geistlichem Impuls 

Vorpochten: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: L.u.V. der Fam. Hammes - Puth -
Risser 

Lutzerath: 
18:00 Uhr(WGH) 

Kreuzwegandacht 

Beuren: 
18:30 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Freitag; 23. März 
Waldfrieden: 
08:30 Uhr

Frühmesse 

St. Martin: 
15:00 Uhr 

Freizeittreff bis 17:00 Uhr in der Tagesförderstätte „Im 
Vogelsang“ 

Schmitt: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Alflen: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Weiler: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Meiserich: 
18:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hl. Messe: Wir beten für: Paula Kutscheid (3. Strb.); Adam 
Rochlus; Ehel. Johann u. Magdalena Stadtfeld; L.u.V. der 
Fam. Mohr – Berns; Geschw. Hermann-Josef, August u. An-
na Franzen (Stiftm.) 

Ulmen: 
18:00 Uhr 
(WGH) 

Kreuzwegandacht 

Gevenich: 
18:30 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Woche - A - 
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Samstag; 24. März
Misereor-Kollekte an Ostern

Urschmitt: 
17:30 Uhr 
(P. Medryk) 

Vorabendmesse: Wir beten für: L.u.V. der Fam. Schneiders 
– Schmitz; Geschw. Josef u. Elfriede Schuwerak; Agathe 
Schneiders

Lutzerath: 
18:00 Uhr
(Diakon Klein)

Bußgottesdienst 

Gillenbeuren: 
19:00 Uhr !!!
(P. Medryk)

Vorabendmesse mit erweitertem Bußakt: Wir beten für: 
Ehel. Josef u. Gertrud Schaaf; Jürgen Scheuermann (A); 
Verst. der Fam. Merfeld; Ehel. Richard u. Gisela Hieronimus; 
Ehel. Agnes u. Wilhelm Haubrichs; Edmund Bäcker

Ulmen: 
19:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Vorabendmesse: Wir beten für: Anna Maria Kleibert (3. 
Strb.); Ehel. Veronika (1. Jgd.)  u. Nikolaus Diederichs; Alois 
u. Margarethe Kurczorski; Maria Bretz; Karl Schaaf; L.u.V. 
der Fam. Mindermann – Saxler – Kömpel; Dora u. Josef Wei-
ler 

Sonntag; 25. März; 5. Fastensonntag; 
Misereor-Kollekte an Ostern - Beginn Sommerzeit  
(heute Nacht wird die Uhr um eine Stunde vorgestellt – um 02:00 Uhr ist dann schon 03:00 Uhr)

Waldfrieden: 
09:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

Wollmerath: 
09:30 Uhr  
(Pfr. Daun)

Hochamt mit erweitertem Bußakt: Wir beten für: Ehel. Pe-
ter u. Franziska Schmitz; Ehel. Josef u. Elisabeth Peters 
geb. Willwer; Josef Klingeler; L.u.V. der Fam. Schneiders –
Gohres; Maria Franzen; verst. Geschwister der Fam. Fran-
zen 

Bad Bertrich: 
09:30 Uhr 
(Diakon Klein) 

Bußgottesdienst 

Gevenich: 
09:30 Uhr 
(Diakon Puth) 

Bußgottesdienst 

Alflen: 
10:00 Uhr 
 (P. Medryk) 

Hochamt mit erweitertem Bußakt: Wir beten für: Georg Fi-
scher; Christian Lahn; Volker Pötz; Verst. der Fam. Franzen 
– Faber – Maas; Josefine u. Wilhelm Konz; Verst. der Fam. 
Naß - Schmitz 

St. Martin: 
15:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Erstbeichte der Erstkommunionkinder aus Ulmen 

Montag; 26. März; Hochfest Verkündigung des Herrn 
St. Martin: 
07:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hl. Messe im Schwesternkonvent: Wir beten für: L. u. V. d. 
Fam. Fuß - Fuchs 
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Montag; 26. März; Hochfest Verkündigung des Herrn 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Kennfus: 
18:00 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe: Wir beten für: verstorbene Priester

Driesch: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Ehel. Peter u. Barbara Scheid; 
verst. Priester Rudolf Schneiders; verst. Geschw. der Fam. 
Schumacher – Kepeler (Stiftm.) 

Dienstag; 27. März 
Ulmen: 
10:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hl. Messe im Haus Seeblick: wir beten für alle Kranken

Waldfrieden: 
17:30 Uhr 

Hl. Messe 

Filz:
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Ehel. Anton u. Wilma Geisbüsch 

Urschmitt: 
18:00 Uhr(WGH) 

Kreuzwegandacht 

Bad Bertrich: 
18:30 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe in der Fortuna Klinik 

Mittwoch; 28. März 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Gillenbeuren: 
19:00 Uhr (Dia-
kon Puth oder Diakon 
Klein) 

Gebetsstunde der Pfarreiengemeinschaft um Berufe der 
Kirche 

Donnerstag; 29. März 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

St. Martin: 
10:00 Uhr 

Sprechstunde Herr Laux im Büro bis 12:00 Uhr (Tages-
förderstätte Wehrholz) 

Auderath: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Katharina u. Klaus Benz; Anita 
Perling; Willi u. Rosa Gibbert; Verst. der Fam. Schlegel –
Moosmann; Josef Perling; L.u.V. der Fam. Weinem - Hürter 

Ulmen: 
18:00 Uhr 
(Dec. Fuß/H.Eberhard) 

Sitzungssaal der Verbandsgemeinde: Bilderausstellung 
mit geistlichem Impuls 

Beuren: 
18:30 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Lutzerath: 
20:00 Uhr 
(Diakon Klein/WGH) 

Spätschicht 
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Freitag; 30. März 
Waldfrieden: 
08:30 Uhr

Frühmesse 

Driesch: 
14:30 Uhr 
(P. Clemens Otten) 

Hl. Messe der Wallfahrtsgruppe aus Bonn 

Schmitt: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe: Wir beten für: Ehel. Wilhelm u. Anna Michels; 
nach Meinung (AL); L.u.V. der Fam. Thul – Stein; L.u.V. der 
Fam. Stein - Birkenstock 

Alflen: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Weiler: 
18:00 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

Ulmen: 
18:00 Uhr 
(WGH) 

Kreuzwegandacht 

Gevenich: 
18:30 Uhr 
(WGH)

Kreuzwegandacht 

M. Martental: 
19:00 Uhr 

Ökumenischer Jugendkreuzweg  

Woche - B - 

Samstag; 31. März 
St. Martin:  
17:00 Uhr 
(Dec. Fuß)

Vorabendmesse: Wir beten für: die Pfarrei; Wilhelm Hilleb-
rand 

Beuren: 
18:00 Uhr 
( P. Medryk)

Vorabendmesse mit Segnung der Palmzweige: Wir beten 
für: Bernhard Bauer (1. Jgd.); Rosa Schumacher (1. Jgd); 
verst. Geschw. Toni u. Leo Franzen; Josef Arenz; Marianne 
Lettang; Ehel. Josef u. Katharina Ehlen; L.u.V. der Fam. 
Krämer - Dehen  

Lutzerath: 
18:00 Uhr 
( Pfr. Daun) 

Vorabendmesse mit Segnung der Palmzweige: Wir beten 
für: L.u.V. der Fam. Bittkowski; Hildegard Pötz; Ehel. Leni u. 
Johannes Schneider 

Sonntag; 01. April; Palmsonntag; Kollekte Hl. Land u. Grabeskirche 
Waldfrieden: 
09:00 Uhr
(Dec. Fuß)

Frühmesse 

Wollmerath: 
09:00 Uhr(WGH)

Wort-Gottes-Feier 

Gevenich: 
09:30 Uhr  
(P. Medryk)

Hochamt mit Segnung der Palmzweige: Wir beten für: 
Walter Linden; Ehel. Aloys u. Agnes Allar; L.u.V. der Fam. 
Schneider – Reitz – Häb; Hans–Peter Laux; L.u.V. der Fam. 
Welter – Schäfer – Arenz; Albert u. Anna Strohmayer
(Stiftm.)
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Sonntag; 01. April; Palmsonntag; Kollekte Hl. Land u. Grabeskirche 
Bad Bertrich: 
09:30 Uhr
(Pfr. Daun) 

Hochamt: Beginn vor dem Jugendheim mit Segnung der 
Palmzweige, anschließend Prozession zur Pfarrkirche:
Wir beten für: verst. Geschwister Pötz (SM) 

Alflen: 
10:00 Uhr(WGH) 

Wort-Gottes-Feier (gesegnete Palmzweige können mitge-
nommen werden)

Urschmitt: 
10:00 Uhr(WGH) 

Wort-Gottes-Feier

Ulmen: 
10:30 Uhr 
(Dec. Fuß)

Hochamt: Wir beten für: Franziska Otten (1.Jgd.); L.u.V. der 
Fam. Lenzen–Thomas; Johann u. Kathar. Petri; Willi u. Jo-
hanna Wallebohr; Barbara Hirschler; Ernst Kaspers 

Montag; 02. April 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr

Frühmesse 

Beuren: 
18:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Bußgottesdienst

Driesch: 
18:00 Uhr(WGH)

Kreuzwegandacht 

Ulmen: 
19:00 Uhr 
(Diakon Puth) 

Bußgottesdienst

Dienstag; 03. April 
St. Martin: 
07:00 Uhr 
(Dec. Fuß) 

Hl. Messe im Schwesternkonvent: Wir beten für: Vera Fuß 

Lutzerath: 
10:00 Uhr 
(P. Medryk) 

Hl. Messe im Seniorenwohnpark: Wir beten für: ++ Priester

Ulmen: 
14:30 Uhr 
(Diakon Puth) 

Bußgottesdienst für Senioren in der Pfarrkirche 

Auderath: 
15:00 Uhr(WGH) 

Gebetsstunde 

Bad Bertrich: 
17:15 Uhr 
(Pfr. Daun) 

Hl. Messe im Seniorenwohnpark „Römerkessel“ 

Waldfrieden: 
17:30 Uhr 

Hl. Messe 

St. Martin: 
19:00 Uhr 
(Dec. Fuß u. D. Laux) 

Bußgottesdienst 

Mittwoch; 04. April 
Waldfrieden: 
08:00 Uhr 

Frühmesse 

Trier: 
10:00 Uhr 

Hochamt mit Weihe der Heiligen Öle 
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������ ������Klepperkinder 2012

Am Karfreitag bleibt die Kirchenglocke stumm. Dafür „kleppern“ die Kinder und erinnern an den 
Tod Jesu Christi. Am Karfreitag um 08:00, 12:00 und 18:00 Uhr, am Karsamstag um 8:00 und 
12:00 Uhr. Beim letzten Kleppern sammeln die Kinder Geld und Süßigkeiten ein. Es ist ein guter 
Brauch. Besonders die Messdiener und die Kommunionkinder sind dazu eingeladen, diesen alten 
Brauch wieder zu beleben.  

Was wird gerufen? Es sind drei Rufe, die gebräuchlich sind.
Am Karfreitag und Karsamstag um 6.00 Uhr und um 18.00 Uhr heißt der Ruf  

"Ihr Christen lobpreiset den Herrn und betet den Engel des Herrn". 
Um 12.00 Uhr lautet der Text:  

"Wir rufen zum englischen Gruße".
Zu den Gottesdiensten:  

"Wir rufen die Christen zur Kirche."

Was ist ein "englischer Gruß"? Es ist der "Gruß" des Engels Gabriel an Maria in Nazareth ge-
meint. Die Verheißung der Geburt Jesu im Lukasevangelium (Lk 1,26-38)  

(Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazareth zu 
einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus David 
stammte. Der Name der Jungfrau war Maria. Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du 
Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu 
bedeuten habe. Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade 
gefunden. Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: dem sollst du den Namen 
Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm 
den Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, und 
seine Herrschaft wird kein Ende haben. Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich 
keinen Mann erkenne? Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die 
Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes 
genannt werden. Auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 
obwohl sie als unfruchtbar galt, ist sie jetzt schon im sechsten Monat. Denn für Gott ist nichts un-
möglich. Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. Da-
nach verließ sie der Engel.) 

(Ave Maria) Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. Du bist gebenedeit unter 
den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte 
für uns Sünder jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen.  

Wie wird der "Engel des Herrn" gebetet?
Der Engel des Herrn (lateinisch Angelus) ist ein altes Gebet (vgl. Gotteslob 2,7; S.21), das am 
Morgen, am Mittag und am Abend beim Glockenschlag gebetet wird. Es lautet so: 
(V.) Der Engel des Herrn brachte Maria die frohe Botschaft, (A) und sie empfing vom Heili-
gen Geist. Gegrüßet seist du, Maria . . .  
(V.) Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn; (A) mir geschehe nach deinem Wort. 
Gegrüßet seist du, Maria . . .  
(V.) Und das Wort ist Fleisch geworden (A) und hat unter uns gewohnt. Gegrüßet seist du 
Maria . . .  
(V.) Bitte für uns heilige Gottesmutter, (A.) dass wir würdig werden der Verheißung Christi.

(V.) Lasset uns beten. - Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade in unsere Herzen ein. Durch 
die Botschaft des Engels haben wir die Menschwerdung Christi, deines Sohnes, erkannt. 
Lass uns durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen. Darum 
bitten wir durch Christus unsern Herrn. Amen.  

Womit wird gerasselt und geklappert?
Rasseln und Klappern werden zum Einsatz gebracht. Meistens sind es Gerätschaften aus Fami-
lienbesitz, die von Generation zu Generation weitergegeben und ab und an nach Verschleiß er-
setzt werden. Oftmals werden sie im Eigenbau hergestellt. 
�
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Bittet 

den Herrn der Ernte
Gebetsstunde der Pfarreiengemein-

schaft um Berufe der Kirche 

Mi. 29. Februar 2012 
19:00 Uhr in St. Martin 

Mi. 28. März 2012 
19:00 Uhr in Gillenbeuren 

Mi. 25. April 2012  
19:00 Uhr in Urschmitt 

Mi. 30. Mai 2012  
19:00 Uhr in Kennfus 

Eucharistische Anbetung mit sakramentalem 

Segen 
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Auderather gründen Freundeskreis 

Kreis dient der Renovierung der Filialkir-
che „Maria Rosenkranzkönigin“ 

AUDERATH. Kürzlich fand in der Filial-
kirche „Maria Rosenkranzkönigin“ in Aude-
rath die Gründungsversammlung eines 
Freundeskreises statt, der es sich in den 
nächsten Jahren zur Aufgabe macht, durch 
verschiedene Aktionen und Veranstaltungen 
Geld für die dringend notwendige Innenre-
novierung der Auderather Kirche zu be-
schaffen. 
Die Leitung dieser Versammlung hatte der 
stellvertretende Vorsitzende des Kirchen-
gemeinderates der Pfarrei St. Johannes der 
Täufer Alflen, Albert Wallenborn, in Ver-
tretung des Vorsitzenden Dechant Walter 
Fuß übernommen. Er stellte den Umfang 
der notwendigen Renovierungsmaßnahmen 
an dem Gotteshaus vor und gab einen Über-
blick über die zu erwartenden Kosten der 
Gesamtrenovierung. Demnach kommen auf 
die Filialgemeinde Auderath Kosten von 
rund 55.000 € zu. Hierbei sind eventuelle 
Zuschüsse des Bistums und mögliche Ei-
genleistungen bereits berücksichtigt.  
Einen gelungenen Auftakt bildeten bereits 
das weihnachtliche Hofkonzert der Audera-
ther Dorfkapelle „AUDOKA“ kurz vor 
Weihnachten und die Einstimmung auf 
Weihnachten in der Kirche, welche von 
mehreren Gruppen aus Auderath organisiert 
und durchgeführt wurde. Und aus dem tradi-
tionellen Basar der Auderather Bastelfrauen 
wurde die Hälfte des Gesamterlöses in die-

ses Projekt eingebracht, so dass aus diesen 
Veranstaltungen mit insgesamt 1.750 € be-
reits ein guter  Grundstock für die Renovie-
rung gelegt werden konnte.  
Im weiteren Verlauf der Versammlung wur-
de auch der Vorstand des Freundeskreises 
für die kommenden zwei Jahre gewählt. Die 
Wahl hatte folgendes Ergebnis: Zum 1. 
Vorsitzenden wurde Werner Konrad ge-
wählt; sein Stellvertreter ist Norbert 
Schmitz. Die Aufgaben der Schriftführerin 
übernimmt  Anette Bauer und als Kassiere-
rin wurde Linda Valerius gewählt. Kassen-
prüferinnen sind Carmen Perling und Marti-
na Nicolay.  
Der Freundeskreis Auderath verfügt derzeit 
schon über 58 angemeldete Mitglieder. 
„Weitere Mitglieder sind gerne gesehen und 
herzlich willkommen und alle, die daran ein 
Interesse haben, können sich gerne an eines 
der Vorstandsmitglieder wenden“, wirbt der 
Vorsitzende des Freundeskreises, der auch 
mitteilte, dass die Jahresmitgliedsbeiträge 
folgendermaßen festgelegt sind: Einzelmitg-
lied 30 €; Ehepaare 50 €; Schüler, Studenten 
und Auszubildende 15 €; Vereine und ande-
re Körperschaften des öffentlichen Rechts 
100 €. „Natürlich kann Jede und Jeder auch 
eine andere Summe spenden, ohne die Ver-
pflichtung einzugehen, Mitglied im Freun-
deskreis zu werden. Und da sind nach oben 
keine Grenzen gesetzt, denn wir wollen die 
Auderather Filialkirche noch möglichst lan-
ge erhalten“, hofft Werner Konrad auf ein 
möglichst hohes Spendenaufkommen. 
Deshalb sind ab sofort in der Auderather 
Kirche Überweisungsträger ausgelegt, mit 
denen Spenden auf das Konto mit der 
Nummer 485229400 des Freundeskreises 

bei der Volksbank RheinAhrEifel (Bank-

leitzahl: 57761591) eingezahlt werden kön-
nen. „Denn es muss unser aller Bestreben 
sein, der Auderather Kirche recht schnell 
wieder zu einem würdigen und einladenden 
Aussehen zu verhelfen“, so Werner Konrad 
abschließend.

Wilfried Puth 
�
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Pfarrgemeinderat 

Der neue Pfarrgemeinderat besteht aus 
folgende Personen: 
Resi Johann (1. Vorsitzende), Christoph 
Lauxen (stellv. Vorsitzender), Elsbeth Dil-
lenburg (Schriftführerin), Christian Diede-
richs, Silvia Geier, Andreas Johann, Heri-
bert Surges, Stefanie Tischleder. 
Die Wahlbeteiligung in unserer Pfarrei lag 
bei 38,9 %. 
An dieser Stelle danken wir allen, die sich 
für den Pfarrgemeinderat aufstellen ließen 
und allen, die von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch machten. Eine lebendige Pfarrge-
meinde lebt davon, dass alle mitmachen 
und sich nach ihrem Möglichkeiten ein-
bringen. Unser herzlicher Dank gilt den 
Mitgliedern des alten Pfarrgemeinderates, 
die sich aus persönlichen Gründen nicht 
mehr zur Wahl stellten: Andrea Rheinhard 
und Anna Moger. 
Am 11. Januar traf sich der neue Pfarrge-
meinderat zur ersten Sitzung. Wir alle 
freuen uns, die uns gestellte Aufgabe an-
zunehmen und engagiert in die Tat umzu-
setzen. Wir vertrauen darauf, dass Gott 
uns auf unserem Weg begleiten wird und 
Sie alle uns tatkräftig unterstützen werden. 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche und An-
regungen zur Gestaltung einer lebendigen 
Pfarrgemeinde auf und versuchen, diese 
umzusetzen. 

Nach der Wahl des Pfarrgemeinderates 
findet üblicherweise wenige Monate spä-
ter die Wahl zum Verwaltungsrat statt. 
Der Verwaltungsrat unserer Pfarrei besteht 
z.Zt. aus dem Pfarrer als Vorsitzender und 
4 gewählten Mitgliedern. Für die Hälfte 
dieser Mitglieder läuft die 8-jährige Amts-
zeit aus, so dass zwei Plätze im Verwal-
tungsrat neu zur Wahl stehen. Diese Wahl 
wird vom Pfarrgemeinderat durchgeführt 
und zwar am Mittwoch, 14. März im 

Pfarrheim Bad Bertrich.  
Beim Wahlvorstand können Vorschläge 
aus der Gemeinde eingereicht werden. 
Wichtig ist zu beachten, dass die Vorge-
schlagenen ihren Wohnsitz in der Pfarr-
gemeinde haben und der Kandidatur mit 
ihrer Unterschrift zustimmen. Entspre-
chende Vordrucke mit weiteren Hinweisen 
zum Vorschlagen von Kandidaten sind 
beim Wahlvorstand und in den Kirchen 
erhältlich. Bitte machen Sie davon Ge-
brauch. 
Die Vorschläge müssen bis spätestens 

zum 22. Februar eingereicht sein – spä-
tere Eingaben können nicht mehr berück-
sichtigt werden. Der Wahlvorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: Resi Johann 
Tel. 910023, Stefanie Tischleder Tel. 
9137617 und Elsbeth Dillenburg Tel. 
913529 
�
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Pfarrgemeinde St. Martin Gillenbeuren 

Der neue Pfarrgemeinderat stellt sich vor: 

Rosi Steimers, Vorsitzende 
Hubert Peifer, Stellvertreter 
Iris Maas-Schneider, Schriftführerin 
Anne Dürr-Saxler, Daniela Frieden, Walter Hendges und Roswitha Jahnen  

Gerne könnt Ihr Euch bei Angelegenheiten unsere Pfarrgemeinde betreffend an uns wen-
den.  
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Kleppern in Lutzerath und Driesch 
Alle Kinder, die mit den Messdienern und Kommunionkinder „Kleppern“ gehen wol-
len,  kommen bitte an Gründonnerstag zur Straßeneinteilung: 

Samstag, 24.03.2012 Üben 10:00 Uhr in der Kirche in Lutzerath (wichtig für Ostern) 

Gründonnerstag, 05.04.2012 Treffen der Klepper-Kinder zur Straßeneinteilung 

Lutzerath: 16.00 Uhr in der Alten Schule 
Driesch: 16.00 Uhr bei Diana Hammes

Wer Kleppern oder Rappeln für den Nachwuchs abgeben möchte, kann dies bei Rita 
Lenz, Bergeswiese 13a oder Diana Hammes, Am Wäldchen 7. 
VIELEN DANK. 

Sitzung des Kirchengemeinderates 

Dienstag 28.02.2012  -  20:00 Uhr bis 22:00 Uhr im Pfarrhaus Lutzerath 
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Hallo Messdiener und Messdienerinnen 

Erstes Treffen! Heute laden wir dich herzlich zum ersten Treffen 
ein, um eine neue Messdiener gruppe zu gründen: Wir treffen uns 
am Samstag, 03. März  2012 um 14:00 Uhr im Pellenzhaus, Ul-
men. Einfach mitmachen! In unserer Gemeinde St. Matthias möch-
ten wir auch in diesem Jahr eine neue Messdiener Gruppe  gründen. 
Über 30 Kinder und Jugendliche machen bei den Messdienern in St. 
Matthias Kirche mit, um die Gottesdienste in unserer Kirche feier-
lich zu gestalten. Diese Aufgabe macht Spaß und die Messdie-

ner/innen bekommen (außer Weihnachten und Ostern) noch eine Menge mehr von den Fes-
ten und Feiern der Kirche rund ums Jahr mit. Das ist aber noch lange nicht alles! 

Gruppenstundenzeit. 
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St. Matthias - Pilgergemeinschaft Ulmen 
Trier - Pilger treffen sich 

Auch in diesem Jahr führt die St. Mat-
thias-Pilgergemeinschaft Ulmen wieder 
eine kombinierte Fuß- / Radwallfahrt 
zum Grab des Heiligen Apostel Mat-
thias nach Trier durch. Die Fußwall-

fahrt findet in diesem Jahr vom 11. 

bis 13. Mai statt. Es ist nun schon das 
18. Mal, dass sich Pilgerinnen und Pil-
ger seit dem Wiederaufleben der Ge-
meinschaft auf den Weg machen, um 
bei Rosenkranzgebet, meditativen Tex-
ten und Gesängen, aber auch in der 
Gemeinschaft ein Stück des irdischen 
Pilgerweges zusammen zu gehen und 
zu erleben. Zu einem ersten Pilger-

treffen in Vorbereitung auf die Wall-
fahrt sind alle interessierten Pilgerinnen 
und Pilger, die beabsichtigen, in die-
sem Jahr aktiv an der Fußwallfahrt 
(oder ggf. Radwallfahrt) teilzunehmen 
am Freitag, 24. Februar 2012 gegen 

20.30 Uhr in das Gasthaus „Bürgers-

tube“ am Alten Postplatz eingeladen. 
Vorher findet um 19.00 Uhr ein Fest-

hochamt in der Ulmener Pfarrkirche 

statt, die unter das Patrozinium des 
Heiligen Matthias gestellt ist, dessen 

Namenstag am 24. Februar gefeiert 
wird.  

Alle Pilgerinnen und Pilger sind herz-
lich eingeladen, auch an diesem Got-
tesdienst teilzunehmen. 
Die Teilnahme an diesem Treffen ist 
wichtig, um die genaue Teilnehmerzahl 
zu ermitteln, die Unterkünfte, Verpfle-
gung und anderes mehr für unterwegs 
zu planen und zu organisieren sowie 
den finanziellen Eigenbeitrag einzuzah-
len. 
Auch das Thema Vorbereitung auf die 
Wallfahrt wird angesprochen. Ab so-
fort besteht für alle, die teilnehmen 
möchten – und dabei ist es vollkommen 
unerheblich, ob Mitglied der St. Mat-
thias-Pilgerbruderschaft Ulmen oder 
nicht – die Möglichkeit, sich beim 

Brudermeister Volker Dunkel (Tel.: 

02676/525) oder seinem Stellvertre-

ter Stefan Koziol (Tel.: 02676/566)

verbindlich anzumelden. Darüber hi-
naus wird an diesem Abend über eine 
Teilnahme der Ulmener St. Matthias-
pilgergemeinschaft an der Heilig-Rock-
Wallfahrt nach Trier informiert, in de-
ren Rahmen ein Pilgertag am Samstag, 
21. April 2012, stattfindet. Näheres 
hierzu (Tagesprogramm, Hin- und 
Rückreise mit Bus oder Bahn usw.) 
wird in der Versammlung bekannt ge-
geben. Auch hierzu sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen. (wp)

�
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Aus einer Predigt 

von Msgr. Dr. Georg Bätzing, Trier 

Die folgende Geschichte fand ich bei 
Henri Nouwen (1932-1996), einem be-
kannten Priester und Theologieprofes-
sor, der an renommierten amerikani-
schen Hochschulen lehrte, bevor er sich 
in den letzten Jahrzehnten seines Le-
bens entschloss, seine Kraft für eine 
Gemeinschaft von behinderten und 
nichtbehinderten Menschen zur Verfü-
gung zu stellen und dort zu leben. Die 
Geschichte handelt von Trevor, einem 
behinderten jungen Mann, mit dem 
Henri Nouwen im Lauf der Jahre 
Freundschaft schloss. „Er hing an mir", 
berichtet Nouwen, „ich hing an ihm." 
Sobald mich Trevor irgendwo sah, lief 
er mir strahlend entgegen. Oft ging er 
auf eine Wiese oder ein Feld und 
pflückte Blumen für mich. Er wollte 
beim Gottesdienst immer Ministrant 
sein und hatte ein feines Gespür für die 
Zeremonien. Als Trevor einmal längere 
Zeit in einer Klinik verbringen musste, 
wollte ich ihn besuchen. Ich rief den 
Klinikseelsorger an, der mich hoch er-
freut fragte, ob ich etwas dagegen hät-
te, wenn er ein paar Priester aus der 
Umgebung und einige Ärzte, Schwes-
tern und Pfleger zu einem kleinen ge-
meinsamen Mittagessen mit mir einla-
den würde. „Selbstverständlich", sagte 
ich, „das wäre doch schön!" Als ich 

dann in die Klinik kam, erwarteten 
mich ungefähr 25 Leute, die mich 
freundlich begrüßten. Ich schaute mich 
um, aber Trevor konnte ich nicht fin-
den. Deshalb sagte ich: „Können Sie 
mir sagen, wo Trevor ist? Ich bin ja ei-
gens gekommen, ihn zu besuchen." Der 
Klinikseelsorger erwiderte: „Nach dem 
Mittagessen können Sie zu ihm gehen." 
Da fragte ich ihn erstaunt: „Haben Sie 
ihn denn nicht zum Essen eingeladen?" 
„Nein", antwortete er, „das ist nicht 
möglich. Wir haben das Goldene Zim-
mer zu diesem besonderen Anlass re-
serviert. Patienten dürfen da nicht hi-
nein. Es ist für Klinikpersonal reser-
viert." „Das tut mir Leid", sagte ich, 
„aber ich möchte nur mit Ihnen zu-
sammen essen, wenn auch Trevor dabei 
sein kann. Wir sind nämlich gute 
Freunde." Eine gewisse Ratlosigkeit 
entstand. Aber nach einigem Geflüster 
bekam ich zu hören, dass ich Trevor in 
das Goldene Zimmer mitnehmen kön-
ne. Bald darauf traf ich ihn im Park der 
Klinik, wie immer auf der Suche nach 
Blumen. Kaum hatte er mich erkannt, 
lachte er übers ganze Gesicht und lief 
mir entgegen: „Henri, ich habe Blumen 
für dich. Wir beide kamen als Letzte zu 
der schön gedeckten großen Tafel. 
Nach dem Tischgebet stand Trevor auf 
und ging zu einem Tisch an der Seite, 
auf dem viele Getränke standen. „Hen-
ri, ich will ein Cola", sagte er, ohne 
lange zu überlegen. Ich schenkte ihm 
ein Glas ein, nahm mir selbst ein Glas 
Wein und nahm wieder Platz. Die 
Tischgäste wechselten höflich ein paar 
Worte miteinander. Viele kannten sich 
nicht und stellten sich gegenseitig vor. 
Es herrschte eine etwas steife Atmos-
phäre. Bald war ich mit meinem rech-
ten Tischnachbarn in ein Gespräch ver-
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tieft und achtete nicht weiter auf Tre-
vor, der plötzlich aufstand, sein Glas 
Cola nahm, es erhob und mit lauter 
Stimme und breitem Lachen sagte: 
„Meine Damen und Herren zum Wohl'" 
Schlagartig verstummte das Gespräch. 
Alle blickten verblüfft und etwas unsi-
cher auf den behinderten jungen Mann. 
Ich konnte leicht ihre Gedanken lesen: 
„Was kommt denn wohl jetzt?" Aber 
Trevor ließ sich nicht beirren. Er blick-
te alle an und sagte: Erhebt euer Glas!" 
Das taten alle und dann, als wäre es die 
selbstverständlichste Sache der Welt, 
fing er an zu singen: „Wenn du glück-
lich bist und du weißt es .... erheb dein 
Glas. Wenn du glücklich bist und du 
weißt es, wenn du glücklich bist und du 
weißt es erheb dein Glas!" Während er 
so sang, beobachtete ich, wie sich die 
gespannten Mienen der Gäste lösten. 
Bald stimmte der Eine oder Andere so-
gar in Trevors Lied ein. Zuerst zaghaft, 
dann lauter. Und schließlich standen al-
le auf und sangen fröhlich mit, wäh-
rend Trevor dirigierte. Durch Trevors 
Trinkspruch war die Stimmung im 
Goldenen Zimmer plötzlich wie 
umgewandelt. Ein Junge mit Behinde-
rung hatte die Menschen an der großen 
Tafel, die einander kaum kannten, zu-
einander geführt und in eine gelöste 
Stimmung versetzt. Sein ansteckendes 
Lachen, seine unbeschwerte Fröhlich-
keit hatten die Schranken zwischen 
Personal und Patient durchbrochen und 
eine Gemeinschaft mitfühlender Men-
schen geschaffen. Trevors Cola-Glas 
war zum Kelch des Segens" geworden. 
(Henri Nouwen, Der Kelch unseres Le-
bens Ganzheitlich Mensch sein, Frei-
burg 2008, S. 69-73.) Das „Goldene 
Zimmer“, in dem dieses Wunder auch 
heute geschieht, ist der Abendmahls-

saal. Wir sind die Gäste. Es ist unser 
Herr der bei diesem Mahl den Kelch 
erhebt und den Trinkspruch sagt: 
„Mein Leib, mein Blut, zu eurem 
Wohl, für euer Leben.“ Schon zuvor 
hat er die Grenzen geöffnet, die Hürden 
niedergelegt, die wir zwischen uns auf-
gebaut haben. Gast an seinem Tisch 
kann nur sein, wer zulässt, dass der 
Herr und Meister ihm den Schmutz von 
den Füßen wäscht, die Last von der 
Seele nimmt, den Druck der Schuld 
vom Herzen. Die Liebe Christi befreit 
uns von alledem. Die Liebe Christi 
verbindet uns, wenn wir am Altar zu 
seinem Gedächtnis tun, was er im 
Abendmahlssaal getan hat. Also: Zum 
Wohl - auf unser Leben! Wie bei der 
„Heilig Rock Wallfahrt“1996 sind auch 
2012 die Matthiaspilger zu einem ge-
meinsamen Pilgertag eingeladen. Man 
sollte sich SAMSTAG, den 21.April 
vormerken. Das Programm wird im 
nächsten Pilgerbrief vorgestellt. Eck-
punkte sind die gemeinsame Eucharis-
tie mit allen anderen Pilgern und als 
Abschluss die Vesper in St. Matthias 
um 15.00 Uhr. 

Pilgerbrief 2, 2011. 
Pilgerdienste, Abtei St. Matthias, 

54290 Trier, Tel.: 0651 / 17090, Fax 1709243 
Verantwortlich: 

Hubert Wachendorf OSB, Pilgerpfarrer 
E-mail: smb@abteistmatthias.de 

�
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„… und führe zusammen, 
was getrennt ist!“�

Ein Jahreskalender der besonderen Art 
wurde an Bischof Dr. Stephan Acker-

mann überreicht 

TRIER/ULMEN. Einen Jahreskalender 
2012 der besonderen Art, der von einer 
Projektgruppe des Bildungs- und Pflege-
heimes St. Martin und der Pfarrei St. Mat-
thias Ulmen gestaltet und von der Caritas-
Druckerei St. Raphael Ulmen gedruckt 
wurde, konnte diese Gruppe nun dem 
Trierer Diözesanbischof Dr. Stephan 
Ackermann persönlich überreichen. Als 
Thema hatten sich die Menschen mit und 
ohne Behinderung das Leitwort der dies-
jährigen Heilig-Rock-Wallfahrt ausge-

sucht: „… und führe zusammen, was 
getrennt ist!“ Diese Wallfahrt findet vom 
13. April bis 13. Mai statt. In einer fast 
einjährigen Vorlaufzeit hatte sich die Pro-
jektgruppe, zu der neben einigen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern der Einrichtung 
St. Martin Ulmen auch zwei Ministranten 
der Pfarrei St. Matthias Ulmen sowie drei 
Seelsorger gehören, mehrmals getroffen 
und dabei Ideen und Motive zusammen-
getragen, die letztendlich zur Erstellung 
dieses Kalenders geführt haben. Dabei 
wurde durch selbst gemachte Fotografien 
das Motto der Heilig-Rock-Wallfahrt auf 
unterschiedliche Weise dargestellt und je-
weils mit einen monatlichen Impuls er-
gänzt, um damit auf den Weg durch das 
kommende Jahr zu gehen. Für die Gruppe 
selbst war neben dem Endergebnis in 
Form des fertigen Kalenders, auf den na-
türlich alle sehr stolz sind, vor allem auch 
das gute und „unbehinderte“ Miteinander 
ein wirklicher Gewinn. Und so war es ein 
schöner Lohn der vielen Arbeit für alle 
Mitglieder der Projektgruppe, dass selbst 
Bischof Dr. Stephan Ackermann sich die 
Zeit nahm und ihnen im Bischofshof in 
Trier die Gelegenheit bot, ein Exemplar 
dieses Kalenders persönlich entgegenzu-
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nehmen. „Ich finde, dass dieser Kalender 
ein sehr gelungenes und großartiges Werk 
ist. Eine wirklich erstklassige Idee, die 
durch die Initiative von Menschen mit und 
ohne Behinderung in die Tat umgesetzt 
wurde. Dieser Kalender wird bei mir einen 
würdigen Platz finden“, war der Trierer 
Diözesanbischof nach einer ersten Inau-
genscheinnahme voll des Lobes. Die Pro-
jektgruppe wurde bei diesem Besuch vom 
Direktor des Bildungs- und Pflegeheimes 
St. Martin, Markus Wagener, und vom 
Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Ulmen, 
Dechant Walter Fuß, begleitet. Wer noch 
Interesse hat, einen dieser Kalender zum 
Preis von nur 5 € käuflich zu erwerben, 
kann dies während der Bürostunden in den 
Katholischen Pfarrämtern in Kaisersesch 
und Ulmen oder bei dem eigentlichen 
Ideengeber dieses Projektes Dieter Laux 
tun, der als Seelsorger in der Einrichtung 
St. Martin an den Standorten Kaisersesch 
und Ulmen eingesetzt ist. Er ist am besten 

über sein Handy mit der Nummer 0171-
4517546 zu erreichen. 
Wilfried Puth 

(Bild 1)Nicole, Luca und Pater Mario über-
reichten Bischof Dr. Ackermann den Kalen-
der, an dem die Projektgruppe fast ein Jahr 
gearbeitet hatte. 
�

(Bild 2) Die Projektgrupe „Kalender“ in Be-
gleitung von Direktor Markus Wagener (3. 
von links stehend) und Dechant Walter Fuß 
(ganz rechts) präsentierte Bischof Dr. Stephan 
Ackermann (Bildmitte) ihr Werk. 
�
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in der Wallfahrtskirche Maria Martental

22. Februar  - Aschermittwoch
15.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz 
19.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz 

17. März Samstag
15.30 Uhr Gottesdienst in portugiesischer Sprache in der Klosterkapelle mit P. Jacinto Wei-
zenmann SCJ 

18. März – Anliegensonntag
14.00 Uhr Anbetung, Beichte, Rosenkranz 
15.00 Uhr Andacht mit Festpredigt von P. Konrad Flatau SCJ aus Freiburg  

26. März Montag – Hochfest Verkündigung des Herrn
15.00 Uhr Hochamt zum Fest 

30. März Schmerzensfreitag – Frauenwallfahrtstag
09.30 Uhr Beichtgelegenheit bis 10:15 Uhr 
10.30 Uhr Hl. Messe 
14.00 Uhr Kreuzweg - bei gutem Wetter draußen 
15.00 Uhr Hl. Messe - Eröffnung der Wallfahrtszeit mit dem Entzünden der Pilgerkerze 

56759 Leienkaul, Tel.: 02653 / 9890 – 0; Fax 02653 / 9890 19 
Homepage: www.Kloster-Maria-Martental.de 

E-Mail: Wallfahrtsbuero@Kloster-Martental.de 
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Bolivien-Kleidersammlung 2012 – Vorankündigung für den 24. März

Am Samstag, den 24. März
findet ab 09:00 Uhr in allen 
Pfarreien des Dekanates 
Karden-Martental die Boli-
vien-Kleidersammlung statt. 
Bitte jetzt schon vormerken!  
Gesammelt werden wie jedes 
Jahr: Kleidung, paarweise 
gebündelte Schuhe und 
Haushaltswäsche. Der Erlös 
der Kleidersammlung kommt 
wie immer der Bolivienpart-
nerschaft zu Gute. D.h. nicht, 
dass die Kleidung nach Boli-
vien verschickt wird, sondern, 
dass der Erlös aus dem Ver-
kauf der gesammelte Klei-
dung nach Bolivien geht. Un-
terstützt werden dadurch 
Kinder und Jugendliche in 
Internaten, Ausbildungs- und 

Jugendzentren. Fragen zur Sammlung beantwortet Frank Hoffmann, Pasto-
ralreferent unter Tel. 02678-9539314. Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung! Ein besonderes Dankeschön gilt denen, die als Jugendliche und 
Erwachsene die Sammlung vor Ort durchführen. 
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Das oben abgebildete Logo „Kirche macht Spaß“ ist ein Werk von Simon Jäger 

und Christopher Hens, die der Jugendgruppe „die Baggerers“ aus Ulmen ange-

hören 
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Die Pflege eines Angehörigen ist eine Leistung, die 
größten Respekt verdient 
Das Ambulante Hilfezentrum der Caritas Treis- Karden 
bietet in diesem Jahr ein Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige an. Das Motto lautet: „Nur wer für sich selbst 
Sorge trägt, kann für andere sorgen“. 
Wenn die Eltern, Schwiegereltern oder andere Naheste-
hende pflegebedürftig werden, gerät der Alltag von heute 
auf morgen aus der Bahn. Es ergeben sich viele Fragen 
und Unsicherheiten, sowie körperliche und seelische Be-

lastungen. Neben der Pflege Ihres Angehörigen sollten Sie Ihr eigenes Le-
ben, Ihre Selbstsorge und persönlichen Bedürfnisse jedoch nicht aus den 
Augen verlieren. 
Der Gesprächskreis zielt darauf, Kontakt zu anderen Menschen herzustellen, 
die sich in einer ähnlichen Lebenssituation befinden. Eine lockere Atmosphä-
re ermöglicht dabei den Austausch mit in gleicher Weise Betroffenen in ge-
schütztem Rahmen.
In der Veranstaltung werden u.a. Entlastungsmöglichkeiten, Leistungen der 
Pflegeversicherung sowie ambulante Angebote vorgestellt und es wird auf 
persönliche Fragestellungen eingegangen. 
Der Gesprächskreis ist ein kostenloses Angebot und umfasst acht Termine, 
die einmal monatlich stattfinden. Das erste Treffen ist am Montag den 26. 
März 2012 von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr in der Caritas - Geschäftsstelle in der 
Herrenstraße 9 in Cochem. Weitere Informationen erhalten Sie unter der Te-
lefonnummer 02672 9390-0 des Ambulanten Hilfezentrums Treis- Karden. 

Workshop „Unterwegs zur Ehe“  

KATHOLISCHE ERWACHSENENBILDUNG  

Die nächsten Ehevorbereitungsseminare des Dekanates Kar-
den-Martental finden statt am SONNTAG,  

dem ����������	��������

dem��
�����
���	����

jeweils von 9.30 – 17.00 Uhr im Dekanatsbüro Karden-Martental 
Pfarrweg 1 56828 Alflen.�
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Interessenten melden sich bitte beim Dekanat Karden-Martental 
Paul Q. Heck; Pfarrweg 1 / 56828 Alflen / 02678/953 93-15  Fax 02678 / 953 93-19 
E. Mail: paul-quirin.heck@bgv-trier.de 
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Ein guter Start in den Tag –  
gemeinsam beten und frühstücken

Regelmäßig einmal im Monat, 

dienstags  
treffen sich Männer und Frauen um 08:00 Uhr  

in der Pfarrkirche in Alflen,  

um gemeinsam den Tag zu beginnen.  

Nach dem ca. halbstündigen Gebet  

geht’s ins Dekanatsbüro zum einfachen Frühstück.  

Termine 2012: 

13. März

24. April 

08. Mai 

05. Juni 

Herzliche Einladung!
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Erlösung - Gedanken zum Kreuzweg 

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend nimmt seit 54 Jahren auf besondere Weise 
das Leiden Jesu in den Blick – der Heilige Rock, das Gewand Jesu, das in Trier liegt, 
führt uns diesen Leidensweg ganz konkret vor Augen.
Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend verwebt seit 54 Jahren auf seine Weise den 
Glauben an die Erlösung mit dem eigenen Leben – der Heilige Rock zeigt, dass es 
wahrhaftig um das Leben geht. 
Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend überwindet Grenzen – Landesgrenzen (lange 
Jahre die deutsch-deutsche), konfessionelle Grenzen und die zwischen den Genera-
tionen –, der Heilige Rock ist, ungeteilt und in einem Stück gewebt, wie nichts sonst, 
Zeichen für den einen Leib Jesu. 
Es begann mit einem kurzen Gespräch. 

Wir haben Heilig-Rock-Wallfahrt. Das könnte doch auch für den Jugendkreuzweg 
interessant sein. Aber eine Wallfahrt – ist das ökumenisch? Und dann noch zu einer 
Reliquie? Zu einem Tuch, von dem man nur weiß, dass man nichts Genaues weiß? 
Die Gespräche mit dem Wallfahrtsleiter, Msgr. Dr. Georg Bätzing, legten rasch of-
fen: hier geht es um einen ganz anderen Stoff. Und der heißt Erlösung. Dieses Ge-
wand, das uns den „Heiland und Erlöser“, wie es im Wallfahrtsgebet heißt, plastisch 
vor Augen führt, erinnert uns an unsere eigene Erlösung – und zugleich, wenn wir 
uns selbst gegenüber ehrlich sind, auch an unsere eigene Erlösungsbedürftigkeit. 
Denn die tagtägliche Erfahrung ist doch die: dieser Jesus, der lang erwartete Christus, 
hat ja nicht Leid und Not einfach mit ans Kreuz genommen; oder etwa Angst und all 
das, was uns von einem freien und prallen Leben in Fülle abhält – zu dem uns doch 
Gott eigentlich ruft – weggenommen. Aber, wenn wir ihm glauben können, dann 
schenkt er uns die doch Gewissheit, dass er genau auch dort schon war, und ist. 
Das ist Erlösung: er löst uns so aus dem, was uns gefangen hält und von Gott fern-
hält.
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Aus unserer Angst, aus unserer Sucht nach…, aus unserer Unbeweglichkeit und Be-
quemlichkeit, aus… aus … aus…! Nein. Da bleibt es eben nicht mehr „katholisch“. 
Das geht uns Christen alle an. Da geht’s ans Eingemachte – ans Leben. Erlösung ist 
ein Thema, das ist nicht von einer Denomination für sich gepachtet ist. „Er- löse uns“ 
ist der Ökumenische Kreuzweg der Jugend überschrieben und damit hat das Redakti-
onsteam das Leitwort des Vorbereitungsjahres auf die große Wallfahrt in Trier auf-
gegriffen. Denn genau diese Erlösung durch Jesu Tod und Auferstehen wird schon an 
den Menschen konkret und greifbar, die diesen Leidensweg mit ihm gehen. Erlösung 
bleibt nicht abstrakte Theorie und schöne, wärmende Theologie, sondern gewinnt 
Kontur in der menschlichen Schwachheit. Da, wo ein jeder und jede das Leben „er-
strauchelt“. Welch ein Geschenk. Welch eine Ermutigung. 
Und auch das eigentliche Motto der Wallfahrt im kommenden Mai, entnommen dem 
Kleinen Trierer Pilgergebet, „…und führe zusammen, was getrennt ist“, hat ganz viel 
mit dem Leben zu tun. Der Mensch, der diese Erlösung für sich annehmen kann, der 
darum weiß und das gut leben kann – ist der nicht ein bisschen wie dieser Rock? 
Eins. Eins mit sich und eins mit seinem Gott? Rund, weil er um seine Erlösungsbe-
dürftigkeit weiß. Gelassen, weil er nicht allein damit dasteht. Froh, weil es sich so le-
ben lässt. Restlos leben. 
Weil es um das Leben geht und um uns Menschen, haben wir diesen Kreuzweg mit 
den wunderbaren Fotografien von Brigitte Maria Mayer illustriert 
(http://www.brigitte-maria-mayer.de). Sie fängt das ganze Leben mit seinen all sei-
nen Facetten und Nuancen so spannend und ergreifend in ihren Bildern ein, die sie 
bei den Passionsspielen 2010 in Oberammergau geschossen hat. Diese Bilder entfüh-
ren uns auf die via dolorosa vor 2000 Jahren und sind so kraftvoll und ausdrucks-
stark, dass sie zugleich mit dem Leben heute konfrontieren. Mich mit meinem Leben. 
Und um das geht´s. Um nicht mehr und nicht weniger. Noch spannender sind aber 
noch die Gesichter vor Ort. Dort, wo Ihr den Kreuzweg umsetzt. Betet. Feiert. Dort 
sickert er ins Leben eines jeden einzelnen, verwandelt die frohe Botschaft die Herzen. 
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Pfarreiengemeinschaft 

Ulmen
Katholisches Pfarramt 
In der Lay 2 
56766 Ulmen 
E-Mail: info@pfarreiengemeinschaft-ulmen.de 
Homepage: www.pfarreiengemeinschaft-ulmen.de 

Seelsorger: 

Moderator Dechant Fuß: 02676/951070 

Pfarrer in solidum Pfarrer Phu-Tho Mai: 02671/7569 

Kooperator Pfarrer Daun: 02674/913091 

Kooperator  P. Medryk: 02653/989041 

Diakon W. Puth: 02676/8256 

Diakon H. Klein: 02677/1606 

Pfarrsekretärinen : 

Frau Elisabeth Polzin 02676/951070 
EM. pfarramt.polzin@pfarreiengemeinschaft-ulmen.de / 
oder: elisabeth.polzin@gmx.de 

Frau Christine Pötz 02676/951070 
EM. pfarramt.poetz@pfarreiengemeinschaft-ulmen.de /  
oder: christine.poetz@t-online.de 

Frau Elsbeth Dillenburg 02676/951070 
EM. pfarramt.dillenburg@pfarreiengemeinschaft-ulmen.de / 
oder:  elsbeth.dillenburg@gmx.de 

Frau Gabriele Eberhard 02676/951070 
EM. pfarramt.eberhard@pfarreiengemeinschaft-ulmen.de/ 
oder:  gaby.eberhard@googlemail.de 
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Druck
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Pfarreiengemeinschaft 

Ulmen 

ÖFFNUNGSZEITEN

Öffnungszeiten 

montags 09:00 – 12:00 16:00 – 18:00 

dienstags 09:00 – 12:00 14:00 – 17:00 

mittwochs 09:00 – 12:00 

donnerstags 11:00 – 12:00 16:00 – 18:00 

freitags 09:00 – 12:00 

Redaktionsschluss 

Textbeiträge für Pfarrbrief Nr. 04 

bis Freitag, 16. März 2012 einreichen�
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